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_KAMPF GEGEN DEN TERROR - Zehntausende wollen am Sonnabend geger
US-Militärschläge demonstrieren - vielleicht ist es ein Neubeginn der Friedensh

BERLINER ZEITUNG/MICHAEL B R E X E N D O R F F

Die Lichtinstallationdes Chaos Computer Club am Haus des Lehrerszeigt derzeit auch das Friedenszeichen.

Zur Friedens-Demo werden
Teilnehmer aus 19Städten erwartet

re den etablierten Berliner Par‑
teien hat nur die PDS dazu auf‑

gerufen, am Sonnabend an der De‑
monstration„KeinKrieg!Aufstehen
für den Frieden!“ teilzunehmen.
Die Initiative, die bundesweit von
mehr als 140 Friedensgruppen‑
und-organisationen getragenwird,
fordert das sofortige Ende der US‑
Angriffe auf Afghanistan. Die Lan‑
desverbände der Grünen und der
SPD lehnten die Veranstaltung ab,
weil sie die Politik der rot-grünen
Bundesregierung und damit die
US-Militärschläge. unterstützen.
Allerdings haben sich die Jugend‑
organisationen beider Parteien
dem Aufruf angeschlossen.

„ Ich trage einzelne Forderungen
der Friedensdemonstration m i t ,
denn ichhabe große Angst vor ei‑
ner humanitären Katastrophe in
Afghanistan“, sagte Antje Witting,
Vorstandsmitglied der Berliner
Grünen und Mitglied bei der Grü‑
nen-Jugend.Andere führende Grü‑
nen-Politiker wollen sich dageeen
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Die drei Aufzüge führen z u m Gendarmenmarkt. Die Demonstrationsstre- :
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cken sowie die angrenzenden Straßenwerden kurzfristiggesperrt.

Tor, am S-Bahnhof Friedrichstraße
und vor dem Roten Rathaus. Da‑
nach wird z u m Gendarmenmarkt
marschiert, wo um 14.30 Uhr die
Abschlusskundgebung beginnt.
UnteranderemwirddieSchauspie‑
lerin Käthe Reichel snrechen.

einsatz ebenfalls ablehnt, an der :
Demo beteiligen werde. Sollte es :
dochgeschehen, werde sich die Po- ;
lizei „ i n angemessener Form ein- :
bringen“, sagte ein Polizeisprecher.
Essei vereinbart, einen Aufmarsch :
der Rerhten zn verhindern s a o t e :
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